
MEGAÖSOPHAGUS 
BEI HUNDEN

Das klinische Leitsymptom eines Megaösophagus 
beim Hund ist der chronische Reflux (Rückfluss). 

Kernbotschaften

   Hunde mit Megaösophagus müssen in der Regel mit einem gegenüber dem 
Boden angehobenen Kopf und Oberkörper (ca. 45 bis 90 Grad) fressen und 
trinken, um den Reflux zu minimieren und etwaige Komplikationen durch 
eine Aspirationspneumonie zu vermeiden.

   Der Hund sollte nach jeder Mahlzeit 15 bis 30 Minuten lang in aufrechter 
oder erhöhter Position bleiben, damit die Schwerkraft die Nahrung entlang 
der Speiseröhre in den Magen befördern kann.

   Darüber hinaus sollte die Aktivität nach der Mahlzeit über einen Zeitraum 
von 30 Minuten eingeschränkt werden. 

Ein erworbener Megaösophagus ist häufiger als die erbliche Form und kann idiopathisch sein oder infolge bestimmter 
Krankheiten auftreten. Bei den betroffenen Hunden kann es zu einer Mangelernährung infolge einer unzureichenden 
Kalorienaufnahme kommen, die zu Gewichtsverlust und einem schlechten Körperzustand führt. In diesem 
Zusammenhang tritt auch häufig eine Aspirationspneumonie auf.

Das Ernährungsmanagement von Hunden mit Megaösophagus konzentriert sich auf die Minimierung des Reflux,  
die Vermeidung einer sekundären Aspirationspneumonie und die Wahl eines Futters, das geeignet ist, einen guten 
Körperzustand und ein ideales Gewicht zu behalten oder zu erlangen.

Magen-Darm-Erkrankungen

THERAPEUTISCHES FUTTER

Megaösophagus ist die 
häufigste Ursache das 
Auftreten von Reflux 
beim Hund.

WUSSEN SIE SCHON?

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)



Kernbotschaften (Fortsetzung)

   Es sollten 3 bis 4 kleine Mahlzeiten pro Tag mit einem Futter, das gut verdaulich ist und eine hohe Nährstoffdichte 
aufweist, gegeben werden.

   Darüber hinaus kann es notwendig sein, auf ein Futter mit einer anderen Konsistenz umzustellen, um den Reflux 
zu verringern. Da jeder Hund andere Konsistenzen verträgt, sollten Sie den Haltern raten, verschiedene 
Flüssigkeitsmengen auszuprobieren, um eine Konsistenz zu finden, die für ihren Hund am besten geeignet ist.

   Schwache Hunde und solche, die häufig an einer Aspirationspneumonie oder einen unkontrollierten Reflux leiden, 
können von einer Magensonde profitieren.

   Der Körperzustand und das Gewicht sollten unter Anwendung des 9 Punkte umfassenden Das 
Body-Condition-System von Purina engmaschig überwacht werden, wobei der Wert bei jeder Untersuchung in die 
Krankenakte einzutragen ist.
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Das Purina Institute möchte bei Fragen der Haustiergesundheit den Aspekt der Ernährung in 
den Mittelpunkt stellen. Dazu bieten wir benutzerfreundliche und wissenschaftlich fundierte 
Informationen, die dazu beitragen, dass Haustiere länger und gesünder leben.


